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Jubiläum

25 Jahre Schweizerischer Textil-Moderat

Am 13. August feiert der Schweizerische Textil-Moderat
seinen 25. Geburtstag. Die «mittex» nahm sich dieses
Jubiläum zum Anlass, den rührigen Textil-Moderat et-
was unter die Lupe zu nehmen. Hans Häring, der Präsi-
dent des Moderates sowie seine Vizepräsidentin, Susan-
ne Galliker standen Red und Antwort.

Aufgaben und Ziele

Die Statuten geben über die Aufgaben und Ziele deutlich
Auskunft:
- das Ausarbeiten von Mode-Tendenzfarben für DOB

und HAKA sowie der Entwicklung der internationalen
Mode. Die Gestaltung von Tendenzen und Promo-
tionsfarbkarten und Struktur und Trendtableaux zum
Zweck einer Orientierung der Mitglieder und der Fach-
presse.

- Sammlung und Erfassung von modischen Trends
- die Orientierung der Mitglieder über Tendenzen in

Struktur, Farbe, Dessin und Schnitt zur richtigen Zeit.
- die Pflege von internationalen Beziehungen zu ähnli-

chen Organisationen.

Wer kann Mitglied werden?

Firmen, Gruppen oder Verbände sowie Einzelpersonen
der Textilwirtschaft können Mitglied werden. Oder an-
ders herum: jede Einzelperson oder Firma die Interesse
an der textilen Mode hat. Der TMR kennt drei verschie-
dene Arten der Mitgliedschaft:

- Aktiv-Mitglieder
- Interessenten-Mitglieder
- Abonnenten der Farbkarten

Akf/V-M/fg//'ecter

Aktiv-Mitglieder sind vor allem Berufsleute und Betriebe
der Vorstufe wie Faserhersteller, Spinner, Weber, Strik-
ker und Wirker, Färber, Drucker sowie die Farbchemie.
Im weiteren sind Fachverbände, Modeschulen haupt-
sächliche Aktiv-Mitglieder. Kurz: alle, die frühzeitig über
die neusten Tendenzen orientiert sein wollen. Die Aktiv-
Mitglieder erhalten die umfassendste Informationslei-
stung des Moderates. Sie können sich an Fachgesprä-
chen und Modebulletins informieren, dies zweimal pro
Saison. Die gebotene Information ist beachtlich: neben
Stoffmustern, Trendtableaux, Farbkarten, ist das jähr-
lieh achtmal erscheinenden Bulletin «Fashion-News» ein
wichtiges Informationsinstrument für alle im Bereich der
Mode.

Sieht man in die Mitgliederliste, wird ersichtlich, dass
vor allem die Vorstufe relativ mager vertreten ist, war-
um? Hans Häring ist froh über diese Frage.

Rohweber, Veredler und Ausrüster seien nicht gut ver-
treten. Für ihn ist das unverständlich. Auch Firmen, die
keine eigenen Kollektionen im weitesten Sinn haben,
müssten erst recht Aktiv-Mitglieder sein. Sie seien die
Ersten, die mit neuen Trends konfrontiert würden. Der

Moderat bemüht sich seit Jahren um dieses spezielle
Problem. Susanne Galliker, Farbspezialistin der Visco-
suisse, kann dies nur bestätigen. Auch die Vorstufe, vor
allem die Rohweber, müssten vermehrt Impulse an die
Mode geben können. Präsident Häring denkt vor allem
an die Ausrüster. «Selbst die bekannte deutsche Aus-
rüstfirma Lindenfarb komme an alle Sitzungen, warum
fehlen denn so viele Schweizer?» Eine berechtigte Fra-

ge. 18-22 Monate vor der eigentlichen Saison werden
die Aktiv-Mitglieder informiert, also zum richtigen Zeit-
punkt für alle Vorstufen.

/nferessenfen-/W/fg//ecter

Der Unterschied der Interessenten-Mitglieder zum Ak-
tiv-Mitglied ist vor allem in der Mitgliederstruktur zu su-
chen. Sie richtet sich vor allem an die Konfektionsindu-
strie, Einkaufsverbände, Warenhausgruppen und mo-
disch interessierte Detaillisten. Diese erhalten zu einem
reduzierten Mitgliederbeitrag immer noch viele Informa-
tionen wie Farbkarten, das Fashion-News-Bulletin, etc.

Abonnenten der Farö/carfe

Als 3. Möglichkeit der Mitgliedschaft im Moderat bietet
sich das Abonnement der Farbkarte an. Diese besonders
für Detaillisten wichtige Information enthält pro Jahr
zwei Tendenz - und zwei Promotionsfarbkarten.

Die Arbeitsgruppen der Aktiv-Mitglieder

Um den Aktiv-Mitgliedern eine optimale Information zu
bieten, sind zwei Arbeitsgruppen gebildet worden: die
Arbeitstagung «Mode und Farbe» sowie die Fachgruppe
«Farbe».

Die Spezialisten der Fachgruppe «Farbe» legen die Färb-
Vorschläge für die Intercolor-Tagung in Paris fest. Die
Fachgruppe gestaltet die Tendenz-Farbkarten sowie die
farbigen Strukturtableaux. Im weiteren bearbeitet die
Gruppe den Vorschlag für die Promotionsfarbkarte aus.

Mode-Information

Die Aktiv-Mitglieder können zweimal pro Saison an der
Arbeitstagung «Mode und Farbe» teilnehmen. Saisonge-
recht im März/April und im Oktober informiert der Mo-
derat die Aktiv- und Interessentenmitglieder an zwei Ta-

gungen mit Referaten und Dias der Modeberater. Neue
Trends der Mode in Farbe, Material, Struktur, Dessin
und Schnitt werden vermittelt. Diese Tagungen sind
sehr wichtig für den TMR. Susanne Galliker meint: «Die-
se Tagungen sollten von jedem Mitglied besucht wer-
den. Sie bieten die Gelegenheit für nicht zu unterschät-
zende, persönliche Kontakte». Für Sie sind diese person-
liehen Gespräche mit anderen Fachleuten eher noch
wichtiger wie die geschriebene Information in Wort und
Bild. Die Referenten vermitteln wertvolle Impulse an die
Zuhörer. Diese Tagungen sind offiziell und finden am
Sitz der Geschäftsstelle des Moderates in Zürich statt.
Alle an den Sitzungen berechtigten Mitglieder werden
frühzeitig schriftlich eingeladen.

Die HAKA-Gruppe

Seit dem Frühjahr 1982 bietet der Textil Moderat die

Mitgliedschaft in der HAKA-Gruppe an. Die Leistungen
sind ähnlich der DOB-Gruppe. Der bekannte Modebera-
ter Gunnar Frank, führt pro Saison 2 Tagungen durch.
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Die HAKA-Gruppe entstand durch die Übernahme des
Herren-Moderates vom GSBI. Sie ist natürlich von der
Struktur her viel kleiner als die DOB-Gruppe. Die Sitzun-
gen sind aber sehr lebendig und bieten allerhand. Paral-
lel zu den DOB Fashion News hat die HAKA-Gruppe die
Fashion News for Men.

Der Moderat

Das zentrale Anliegen von Präsident Hans Häring, Ver-
kaufsleiter und Mitglied der Geschäftsleitung der Nie-
derer & Co. AG, Lichtensteig, und seinem 10 Mitglieder
umfassenden Vorstand, ist die langfristige Erhaltung des
Schweizerischen Moderates. Eine gesunde Geschäfts-
führung, Weiterbildung, Leistungen auch ausserhalb der
regulären Aktivitäten, wie spezielle Fachvorträge sollen
die Textilindustrie auf den Moderat aufmerksam
machen.

Natürlich plagen den Moderat nicht geringe Sorgen, vor
allem finanzieller Natur. Durch den Schrumpfungspro-
zess in der Textilindustrie nimmt die Mitgliederzahl nicht
zu. Ohne die grosszügige Unterstützung durch Firmen
wie die Schweizerische Bankgesellschaft, oder die Vis-
cosuisse in Emmenbrücke, könnte nicht einmal die Jubi-
läumsveranstaltung durchgeführt werden. Natürlich
möchte der Moderat noch mehr für seine Mitglieder tun.
Durch die beschränkten Mittel ist das aber fast nicht
möglich.

«Wir stehen mit dem Rücken zur Wand. Der Textil-Mo-
derat muss weiterbestehen. Eine unabhängige Schwei-
zer Institution in dieser Branche ist nötig.» Dies die Wor-
te von Präsident Häring.

Dem kann sich die «mittex» nur anschliessen. Mögen
die nächsten 25 Jahre Moderat zum Gedeihen und zur
Behauptung unserer Schweizerischen Textilindustrie auf
dem Weltmarkt mithelfen.

JR

Firmennachrichten

Weiterer Durchbruch
der Textilpflegezeichen

Erfolgreiche Sartex

An der Generalversammlung der Schweizerischen Ar-
beitsgemeinschaft für Textilkennzeichnung (SARTEX)
konnte F. Häberli (Bern) in seiner Präsidialansprache auf
einen wesentlichen internationalen Fortschritt in der
Vereinheitlichung der Textilpflegesymbole hinweisen.
Die SARTEX hat dazu massgeblich beigetragen. Im Rah-

men der internationalen Vereinigung für die Pflegekenn-
Zeichnung von Textilien (GINETEX) einigten sich die 13
Mitgliedländer (darunter die Schweiz) auf ein einheitli-
ches Kennzeichnungssystem, das im wesentlichen den
bereits von der Schweiz angewandten Grundsätzen ent-
spricht. Damit ist dafür Gewähr geboten, dass in zuneh-
mendem Masse auch importierte Bekleidung und Textil-
waren nach gleichen Kriterien gekennzeichnet sind. Die
Anstrengungen gehen nun dahin, die Textilpflegesym-
bole zu normieren und ihnen weltweit zum Durchbruch
zu verhelfen. Dabei werden die dazu erforderlichen Ko-
ordinationsarbeiten in der Schweiz vorangetrieben,
wurde doch diese in einer wegweisenden Wahl als dafür
zuständige Stelle der International Organization for
Standardization (ISO) auserkoren. Dazu hatte sich die
Schweizerische Normenvereinigung (SNV) mit Sitz in
Zürich beworben, der die SARTEX als Mitglied angehört.
Eine Intensivierung der Zusammenarbeit beider Schwei-
zerischen Organisationen (SARTEX und SNV) ist bereits
eingeleitet worden.

Zusammenarbeit Saurer/Semcos:

Saurer erweitert Punchanlagen-Sortiment
für die Stickerei-Industrie

Das Digitalisiertableau mit Stickereizeichnung, Menüfeld und Taststift
ersetzt die alte, mechanische Punchmaschine. Mit diesen neuen Hilfs-
mittein und dem Computer-Programm (Software) werden in Zukunft
die Steuerprogramme für Stickmaschinen erstellt.

Die Aktiengesellschaft Adolph Saurer, Arbon/Schweiz,
und die Swiss Embroidery Computer Systems Semcos
AG, St. Gallen/Schweiz, haben einen Zusammenarbeits-
vertrag abgeschlossen. Saurer übernimmt weltweit und
exklusiv den Vertrieb der Semcos-Computer-Punch-Sy-
steme für die Stickerei-Industrie. Dadurch verfügt der
Arboner Textilmaschinenhersteller nun über das umfas-
sendste und modernste Sortiment an Punchanlagen.
Diese sind für die Schiffchen-Sticksysteme Saurer und
Plauen sowie für die Mehrkopfstickerei einsetzbar.
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